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Gelnhausen (jol). „Einen Noten-
schnitt von 1,98 habe ich in meiner 
ganzen Schullaufbahn noch nicht 
erlebt“, lobte Studienleiterin Tanja 
Engelhard die 89 Abiturienten    des 
Grimmelshausen-Gymnasiums 
Gelnhausen in den vier Abschluss-
feiern am Freitag. 51 Mal stand die 
Eins vor dem Komma. Amira Bütt-
ner, Henrike Grimm, Maja Haar 
und Anna Lena Zahn knackten die 
Traumnote 1,0. Zahlreiche Ehrun-
gen zeigten, dass der Jahrgang  vie-
le weitere Stärken mit in die   Zu-
kunft nimmt. 

 
„Wir haben gemeinsam lange 

gehofft, eine große Feier organisie-
ren zu können. Diese vier Ab-
schlussveranstaltungen sind das 
Beste, was wir in diesem Jahr orga-
nisieren konnten“, sagte Schul -
leiterin Tina Ruf. Der Jahrgang ha-
be in den vergangenen Monaten 
deutlich gezeigt, wie junge Men-
schen das Beste aus einer Situation 
machen könnten, in der sich keiner 
befinden wolle.  

 

Traumnote 1,0 gleich vier Mal 
vergeben 

 
Die 89 jungen Männer und Frau-

en nutzten ihre Chancen und zeig-
ten, was mit Engagement und Fleiß 
zu erreichen ist. Parallel dazu sei es 
gelungen, dass alle Abiturienten ih-
re Reifeprüfung nicht nur meister-
ten, sondern dass dies auch ohne ei-
ne Erkrankung geschafft werden 
könne. Studienleiterin Tanja Engel-
hard zeigte sich stark beeindruckt 
vom Notendurchschnitt des Jahr-
gangs: „Gleich vier Mal konnte die 
Traumnote 1,0 auf das Zeugnis ge-
schrieben werden. 51 haben „eine 
Eins vor dem Komma“.  

Auch Kerstin Zahn gratulierte 
den Abgängern im Namen des 
Schulelternbeirates, ebenso wie 
Ralf Schloss für den Ehemaligen-
verein. „Engagement“, gab Peter 
Malz für den Förderverein Simpli-
cissimus dem Jahrgang mit auf den 
Weg. „Die Frage, was dieses Wort 
bedeutet, muss sicher jeder selbst 
beantworten.“ Dabei deutete er auf 
eines der Abiplakate, die zahlreich 
in der Turnhalle aufgehängt worden 
waren, mit der Aufschrift „Damit du 
die Welt zu einem besseren Ort ma-
chen kannst.“ Tutor Hans Nigge-

mann fand dazu später noch deutli-
chere Worte: „Werdet groß! Werdet 
großartig! Aber werdet keine 
Arschlöcher!“  

Die Ehrungen zeigten deutlich, 
dass „die Grimmels“ des Jahrgangs 
2021 deutlich mehr zu bieten hatten 
als herausragende Noten. Leon 
Harms freute sich, Lorenz Schmitt, 
Amira Büttner und Natalie Farr den 
Sozialpreis des Fördervereins Sim-
plicissimus überreichen zu können. 

Der Roland-Lacher-Preis für Phy-
sik ging an Jakob Moritz, Niyma 
Müller für die beste Abschluss -
arbeit. Im Fachbereich Mathematik 
wurde der Preis gleich zwei Mal 
vergeben, denn Dennis Kirsch und 

Felix Beck holten beide die Best -
note. Zu den weiteren Geehrten 
zählten Anna Geissler, Imke Oel-
mann, Jakob Müller, Melina Wolf, 
Felix Beck, Maximilian Hasselt und 
Miguel Basilio Tanzer (alle katho -
lische Religion), Lorenz-Paul 
Schmitt, Daniel Dubs, Max Vorm-
wald (alle evangelische Religion), 
Julia Runkel, Max Schmalfuß, Jo-
nathan Kollmann, Natalie Farr, Do-
menik Senzel, Jakob Müller, Felix 
Beck, Janis Jackel und Amira Bütt-
ner (Abiturpreis Deutsche Physika-
lische Gesellschaft), Julia Weigand 
und Elvira Etinger (Biologie), Amira 
Büttner wurde zudem für ein Buch-
projekt ausgezeichnet.  

Den Karl-von-Frisch-Abiturien-
tenpreis für Biologie erhielten Max 
Vormwald, Maja Haar und Henrike 
Grimm. Die Gesellschaft Deutscher 
Chemiker ehrte Maja Haar. Lorenz-
Paul Schmitt wurde zudem für den 
ersten Platz beim Hessischen Schü-
lerpreiswettbewerb geehrt. Er hatte 
den besten Artikel im Bereich „Ge-
sundheit“verfasst.  

Die vier verschiedenen Veran-
staltungen gaben den ehemaligen 
Schülern die Gelegenheit, sich per-
sönlich von ihren Tutoren und der 
Schule zu verabschieden, anstatt 
ein oder zwei Vertreter zu einer   
Abschlussrede zu entsenden. Das 
nutzten die Kurse rege, um die be-

sondere Situation sowie die Eigen-
heiten der Lehrer und des gemein-
samen Lernens zu präsentieren.  

Deutlich zeigte sich, dass in der 
Oberstufe besondere Bindungen 
zwischen den erwachsen werden-
den Schülern und ihren Pädagogen 
entstehen, auch wenn ein Schuljahr 
so außergewöhnlich ist wie das 
Schuljahr 2020/21. Gemeinsam war 
es den Beteiligten gelungen, sich ei-
ner  großen Herausforderung zu 
stellen, was ganz offensichtlich ge-
klappt hat. Entsprechend stolz   prä-
sentierten sich die Abiturienten bei 
den Verabschiedungen, wenn auch 
mit etwas Bedauern darüber, dass 
der Erfolg nicht wie erhofft im    gro-
ßen Rahmen gefeiert werden konn-
te. 

 

Puzzleteile für die Zeit nach 
Corona  

  
Doch Schulleiterin Tina Ruf hatte 

gleich eine neue Herausforderung 
parat, die vielleicht doch noch eine 
gemeinsame Feier ermöglichen 
wird. An die Abiturienten wurden 
neben dem Zeugnis der allgemei-
nen Hochschulreife Puzzleteile ver-
teilt. Sobald man wieder unbe-
schwert gemeinsam feiern könne, 
soll das Puzzle, von dem Teile in der 
Schule bleiben, gemeinsam wieder 
möglichst komplett zusammen -
gesetzt werden.

Grimmelshausen-Gymnasium verabschiedet 89 Abiturienten / Auf 51 Zeugnissen steht eine Eins

Durchschnittsnote 1,98

Schüler werden für gute Noten und weitere Leistungen geehrt.  FOTOS: LUDWIG

Paulina Maja Ade, Leander Amend, Mi-
guel Basilio Tanzer, Laurenz Baumann, 
Felix Beck; Laura Berger, Lorenz Bin-
dernagel, Michael Bischler, Reham Bi-
tar, Benedikt Born, Amira-Philine Bütt-
ner, Moritz Dylan Dehnen, Muhammed 
Esad Demircan, Annalena Detzer, Da-
niel Dubs, Elvira Efinger, Theo Paul En-
gel, Lara Erdreich, Natalie Farr, Frede-
rik Fehl, Torben Fehl, Anna Regina 
Geissler, Leonard Gjokaj, Sophie Caro-
line Gertrude Glessing, Henrike Grimm, 
Lucy Anne Güting, Maja Zephyne Ka-
tharina Haar, Leon Henrik Haas, Re-
becca Hackel, Maximilian Hasselt, An-

na Maria Hoppe, Janis Jackel, Luca 
Marcel Jäger, Elena Jens, Dennis 
Kirsch, Viktor Kjurkci, Jonathan Niklas 
Kollmann, Finn Uri Krauthan, Maximili-
an Lauterbach, Johanna Lehr, Anna-
Lena Lieder, Laurin Ludwig, Michel 
Kalle Maiwald, David Emanuel Molen-
da, Laura Olivia Molenda, Jakob Moritz 
Niyma Müller, Janik Müller, Hendrik 
Neff, Imke Bernadette Oelmann, Jan-
Philipp Paul, Janina Anna Philipp, Celi-
na Piesch, Niklas Poth, Florian Quoß, 
Dario Ratti, Anna-Sophia Reitz, Lara 
Reitz, Christian Rolof, Julia Sibylle 
Runkel, Niklas Runkel, Merle Sachs, 

Nour Alhuda Sattouf, Florian Schäfer, 
Vera Schef, Maya Emily Scheler, Lukas 
Scherer, Max Schmalfuß, Lorenz Paul 
Schmitt, Laurén Schneckenberg, Klara 
Schramowski, Niklas Schubert, Hen-
riette Schwab, Johanna Maria Karin 
Schwank, Domenik Senzel, Johanna 
Felicitas Simon, Noa-Fynn Simon, Nya 
Lina Smith, Lea Statzner, Mark Uffel-
mann, Max Vormwald, Anouk Diana 
Weismantel, Julia Wiegand, Melina 
Wolf, Anna Lena Zahn, Paul Moritz 
Zellmann, Lara Zich, Julian-Michel 
Dietmar Zink, Janine Zizer, Paul Bene-
dict Zündel

Die Abiturienten des Grimmelshausen-Gymnasiums Gelnhausen

Gelnhausen (jol). Unter dem Thema 
„Mein Garten der Zukunft“ haben 
Schüler der Q2 des Beruflichen 
Gymnasiums Anfang 2020 in zwei 
Kunstkursen von Lehrerin Nadine 
Nitsch gearbeitet. Trotz der Pande-
mie wurden die insgesamt 33 Bilder 
in zwei große Plakate zusammen -
gefasst und an der Einfahrt zur Tief-
garage des Triangulum ausgestellt. 
Nun war es Zeit, das besondere  
Projekt vorzustellen. 

 
„Der Einstieg in das Thema war 

das Schwerste. Wir wussten zu-
nächst gar nicht, was wir malen 
wollten“, berichten Jasmin und    
Sarah Wörner aus den ersten Tagen 
des Projektes „Mein Garten der Zu-
kunft“ in den beiden Kunstkursen 
von Nadine Nitsch. Die beiden Abi-
turientinnen vertraten die Schüler 
der Beruflichen Schulen Gelnhau-
sen, von denen die meisten in der 
vergangenen Woche bereits ihr  
Reifezeugnis erhalten haben. Das 
Projekt lief vor mehr als einem Jahr 
im zweiten Halbjahr der Qualifi -
kationsphase zum Abitur.  

So wie die Zwillinge hatten viele 
Schüler sich ausführlich Gedanken 
gemacht, um den Garten der Zu-
kunft in Farbe auf DIN-A3-Format 
zu bringen. Es entstanden hoff-

nungsvolle und fröhliche Bilder, 
aber auch kritische Blicke auf die 
Zukunft mit digitalem Garten, 
Trostlosigkeit und Zerstörung der 

Natur. Ebenso vielfältig waren die 
Techniken, in denen gemalt wurde. 
„Es war gar nicht so einfach, daraus 
zwei große Plakate zu gestalten“, 

berichtet Nadine Nitsch. Über Kon-
takte führte der Weg zu „design + 
technik klose“. Die Experten um 
Carla Klose freuten sich, für die 

Schüler und das Triangulum diese 
herausfordernde Aufgabe überneh-
men zu können. In enger Koopera -
tion mit Geschäftsführer Andreas 
Schilling und der Prokuristin Betti-
na Springer wurden diese Plakate 
bereits im vergangenen Frühjahr in 
der Einfahrt der Tiefgarage des 
„Triangulum“ platziert. „Ich sehe 
immer wieder Passanten, die einen 
Abstecher dorthin machen“, freut 
sich Bettina Springer, dass das      
gemeinsame Projekt Zuspruch be-
kommt.  

 

Kooperation soll  
fortgesetzt werden 

 
Alle hoffen darauf, dass nach der 

Vorstellung weitere Interessierte 
dorthin kommen. Besonders die Be-
sucher des Restaurants dürfen sich 
an den Plakaten erfreuen, die aus 
den Seitenfenstern bestens zu se-
hen sind. Schulleiter Hartmut Bie-
ber lobte die Kooperation und freute 
sich, dass Schüler der Beruflichen 
Schulen solch künstlerisch, aber 
auch gesellschaftlich interessante 
Werke in der Öffentlichkeit ausstel-
len können. Für die Zukunft ist eine 
weitere Zusammenarbeit zwischen 
den Beruflichen Schulen und dem 
„Triangulum“ geplant.

Vorstellung eines Kunstprojektes des Beruflichen Gymnasiums am Triangulum in Gelnhausen 

33 Gärten der Zukunft

Stellen das Projekt vor (von links): Andreas Schilling, Hartmut Bieber, Sarah Wörner, Nadine Nitsch, Jasmin Wörner, Bettina 
Springer, Carla Klose.  FOTO: LUDWIG

Die Gäste einer der vier Verabschiedungsveranstaltungen.


